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Pflaster

Passepflaster, Basalt,

Oberfläche geflammt

Wassergebundene Wegedecke

Hartgestein, anthrazit

Temporäre Lückengestaltung Spiel / Boule

Außengastronomie

Außengastronomie

Wassergebundene Wegedecke

Hartgestein, anthrazit

Spielelemente Kinder

Freitreppe

Sichtbetonstufen, lichtgrau

Ufermauer

Abdeckung Sichtbetonplatten, lichtgrau

vertikale Verkleidung Basaltstein

Lichtlinie Stadmauer

Lichtline LED

Abdeckplatten Beton

Mauergärten

Gräser / Stauden im Splittbett

Sitzbank

Holz

Sitzbank

Beton

Baustandort

Sitzelement, Holz

Baustandort

Sitzelement, Holz

Sitzbank

Holz

Mauergärten

Gräser / Stauden im Splittbett
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Uferweg

grossformatige Sichtbetonplatten,

lichtgrau

Uferpflanzung

Vom Leben am Fluss

Das Wasserpförtchen in Mayen kann viele Geschichten

erzählen. Die beiden prägendsten Elemente Stadtkante und

Nett spielen dabei auch heute noch die Hauptrollen. Im Zuge

der Jahrzehnte sind allerdings beide etwas ins Abseits

gekommen. Mit der Umgestaltung des östlichen Netteufers

wurde ein erster Schritt zur Erlebbarmachung des

Flusslaufes unternommen.

Unser Entwurf für das Wasserpförtchen schlägt die

Schaffung einer prägnanten Stadtkante zur Nette vor. Die

neugestaltete Promenade bildet dabei nicht nur die

historische Kante der Stadt und Stadtmauer ab, sondern

verknüpft auch die obere Ebene der Stadt mit der Nette.

Durch die Zurücknahme der Ufermauer, ist Platz geschaffen

worden, den Flusslauf auf der gesamten Länge neu zu

erleben. Sanft legt sich der Uferweg vor die Uferwand an die

Nette und verknüpft beide Ebenen miteinander. Ein niedriger

Überstand über dem Wasserlauf und eingelassene

Sitzelemente laden ein, die Nette aus nächster Nähe und

trockenen Fußes zu erleben. Vorgelagerte Kiesbänke und

Flusssteine geben dem Wasserlauf verlorene ökologische

Qualitäten zurück und verleihen dem Uferweg eine

angenehme Atmosphäre.

Zukünftig darf auch die obere Ebene des Wasserpförtchens

seine Qualitäten für die Menschen wieder ausspielen. Durch

die Reduktion des Fahrverkehrs ist es möglich die

Schnittstelle zwischen der historischen Stadtkante und des

prägenden Flusses als erlebbare Promenade zu erleben.

Diese verläuft über das Netteufer hinaus in das

Stadtzentrum, als auch entlang der St-Veith Strasse entlang

der Stadtmauerkante und macht diese wieder erlebbar.

Lichte Baumkronen überstehen die Pflasterebene als

verbindendes Band und bilden im Verbund mit den

neugeschaffenen Mauergärten einen grünen Stadtrahmen

aus.

Im Zentrum der Promenade verknüpft eine Freitreppe die

Promenade mit der Nette. Vielfältige Nutzungen spielen sich

hier ab: Treffpunkt für Bewohner und Besucher, Sitz und

Verweilbereich, als Veranstaltungsraum für Aufführungen

oder OpenAir Kinoabende.

Das Stadtufer am Fluss erwacht zu neuem Leben.

Material

Der Entwurf greift für die obere Stadtebene auf den

historischen Natursteinbelag aus Basaltpflaster zurück. Im

variablen Passeverband aus klassischem Kleinstein,

unterstreicht dabei das Fugenbild den verbindenden

Charakter in der Fläche des Wasserpförtchens. Es passt

sich Richtungswechseln und Aufweitungen elegant an. Das

Farbspektrum des Basaltes nimmt dabei den klassischen

regionalen Farbton wieder auf. Mit der gesägt und

geflammten Oberfläche erhalten die Steine auch eine

zusätzliche warme Farbnote hinzu. Zusätzlich sorgt die

ebene Steinoberfläche, verbunden mit der engfugigen

Verlegung, eine perfekt benutzbare und begehbare

Oberfläche. Durch diese Oberflächenausbildung werden die

Lärmemissionen des Fahrverkehrs spürbar reduziert, als

auch die Begehbarkeit auf die Bedürfnisse der Gesellschaft

optimiert, unter Wahrung des historischen Kontextes.

Der Uferweg legt sich wie ein Band entlang der Nette.

Grossformatige Sichtbetonplatten lassen das Band als eine

Einheit durchlaufen und verbindet sich mit der oberen

Mauerabdeckung der Ufermauer. Der seidige Glanz des

geschliffenen Betons, lässt Stufen und Weg nicht nur im

Licht schimmern, sondern ist auch besonders Pflegeleicht im

Hinblick auf Reinigung und Pflege.

Vegetationskonzept

Das Vegetationskonzept verschafft der historischen

Stadtkante eine lebendige Fassung. Die Baumlinien entlang

der Nette und der St-Veith Strasse symbolisieren damit zum

einen die historische Stadtkante als grüner Ring, zum

anderen schaffen sie, mit ihrem Blätterdach, das typische

Promenadengefühl der Entspannung und des geborgen

Seins. Mauergärten aus variierenden Pflanzstreifen bilden

hochwertige grüne Räume, an Fusse der Stadtmauer aus.

Rückwärtige Platzaufweitungen und Lücken im Stadtraum

werden als baumüberstandene kleine Hainanlagen

ausgebildet. Im lichten Schatten der Kirschbäume bieten

Kinderspielelemente, Spiel- und Boulebereiche kleiner aber

feine Rückzugsbereiche an.

Mit der durchgehenden Verwendung von Sumpf-Eichen

(Quercus palustris) sieht der Entwurf ein starkes,

wiederkehrendes Element vor, was in Kombination zum

Stadtbelag wesentlich zum Erscheinungsbild der Innenstadt

beiträgt. Die Sumpfeiche ist - anders als Ihr Name vermuten

lässt - bestens für anspruchsvolle, innerstädtische Standorte

geeignet und zeigt eine ausgeprägte Herbstfärbung.

Ausstattung

Sämtliche Ausstattungselemente sind einer einheitlichen

Oberflächenbehandlung und Farbgebung verpflichtet. Die

Ausstattung selbst ist zeitlos, dauerhaft und robust.

Sitzelemente aus Beton sind direkt am Uferweg, in den nähe

des Flusses platziert. Grosse, robuste Holzbänke und

Sitzebenen akzentuieren Bäume und Mauergärten auf der

oberen Promenade. Entgegen der heute

vorhandenen „Überfrachtung“ sieht der Entwurf einen

reduzierten Einsatz von Stadtmöbeln vor. Leuchten,

Pflanztröge, Sitze etc. werden aus Stahl im schlichten

anthrazit gefertigt.

Licht

Das Lichtkonzept berücksichtigt die Wegeführung und

optimale Ausleuchtung der oberen Stadtebene mittels

zurückhaltenden, stilvollen Mastleuchten Residenza. Der

tieferliegende Uferweg, wird durch eine in die

Mauerabdeckung eingelegtes lineares Lichtband, gefühlvoll

als besonderer Raum akzentuiert.

Auch der historische Mauerverlauf wird mit einem dezenten

Lichtband wieder sichtbar gemacht. Während die massive,

hohe Mauer nicht mehr vorhanden ist, kann mit der Lichtlinie

das Band der Mauer wieder zum Leben erweckt werden.

Brücke

Passepflaster, Basalt,

Oberfläche geflammt

Stellplätze

Passepflaster, Basalt,

Oberfläche gestockt

NetteFreitreppeLichtline StadtmauerPflasterebene Uferweg

Lichtline Stadtmauer Sitzelement / Baumstandort Sitzelement / UferwegPflasterebene Nette
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Mauergärten

Gräser / Stauden im Splittbett
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Kirsche

Baumdach
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Sumpf-Eiche

Baum
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Handlauf

Stahl, anthrazit

Uferweg Rampe

grossformatige Sichtbetonplatten,

lichtgrau

Handlauf

Stahl, anthrazit

Schnurkante Pflaster

Schnurkante Pflaster

Ufermauer

Abdeckung Sichtbetonplatten, lichtgrau

vertikale Verkleidung Basaltstein

Ufermauer

Abdeckung Sichtbetonplatten, lichtgrau

vertikale Verkleidung Basaltstein

Ufermauer

Abdeckung Sichtbetonplatten, lichtgrau

vertikale Verkleidung Basaltstein

Lichtlinie Stadmauer

Lichtline LED

Abdeckplatten Beton

Uferweg

grossformatige Sichtbetonplatten,

lichtgrau

Pflaster

Passepflaster, Basalt,

Oberfläche geflammt

Pflaster

Passepflaster, Basalt,

Oberfläche geflammt

Pflaster

Passepflaster, Basalt,

Oberfläche geflammt

Lichtlinie Stadmauer

Lichtline LED

Abdeckplatten Beton

Sitzbank

Holz
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Ufermauer

Neue Nutzung Schulbau

Ausstellungen / Gastronomie / Veranstaltungen
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